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Sie -fragen - wir attttit°ortest : Betr . Bau eines B4yge

7t, ddrrr fx,un dem Wagentyps
B4yge flt tr 9i .1, hab,- idi eine Frage:
%%'eledte.s Mn[cr,al +vcirrfr rr See :um Bau dc'r
Seelenwunde vor .chlagen' li' te kann das
Dach angetentgl werden' . ,

	

f . M ., G.

Aus Ihrer Frage läßt sich schließen . daß
Sie da. Modell nicht in Metall ausführen
wollen . denn in diesem Falle käme als Bau-
material la wohl höcihsteeis Messingblech in
Frage . Rci der Gemischtbauweise (Holz,
Pappe . Metall) fertigt man die Seitenwände
am besten aus 0.8-1 mm Sperrholz, wobei

A - .r. F L'nmAs'öb-

. (~n Anschou .,nQS-

sk rre h . ~mere

verschiedene- Ver-
steiFungsvorschldge,

Abb . 1 . Form eires
Ve rseei Fu ngssvo his.
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sine nadaAmehswette Beste .'
\lohnte am 1. in diesem Jahr einem imrrdcri+cmittci!ten 1}odelt-

bohncrkuftcgcn cin Jahresabonnement bezahlen - als Weihnadrts-
gesdlenk . Kurar ith das jetzt sdron bcsorgrn ? . . .

Rolf !'feiger, Hausen i . Tut.

Bravo . Herr Pfeift«! Wir danken Ihnen - auch im Namen des noch zu benennen-
den Modellbahners - für Ihre (roßzfgigkelt und Ihren Idealismus, den Sie bereits
seit Jahren auf diese Weise bezeugen!

Wenn es ein goldenes Ruch des Modellbahnwesens gäbe, müßte Ihr Name darin
zu finden sein! Nochmals bellen Dank und als 74qulsalent viel Spaß und erholsame
Saufaden mit Ihrer Modellhahn-

	

WeNa11'.

ein Ausschneiden der Fenster nach proveso-
risd',em Zusammenkleben der heulen Sei-
tenwände nur demjenigen Bastler zu em-
pfehlen ist, der erstens ein Cefiinl für einen
senkrechten Sägeschnitt hat und zum ande-
ren ebenso lotrecht nachfeilen kann . Der
Anfinaer tut sich leichter, wenn er die bei-
den Sehenwände für sich aufzeichnet !spit-
zem, dtkaeen Bleistift nehmen und mit An-
k ewinkei arbeiten'' . die Fenster einzeln
mag und zwar etwas knapper als arge

'Amen und diese dann mit einer Schlüssel
. feile

	

nachfeilt.
In &t der langen Seitenwände ist

en sridieidu ratsam, ausser den bereits vor
btwdenen Zwisdrenwänden (in der Mine
des %=) in jeder Wagenhalfte noch je
Min - Zwischenwand vorzusehen, zu-
mindest bei den B-Abteilen . Um diese
Zirti,t twiinde nicht zu stark ins Auge fai-
btit, hint gasen. um also den Eindruck eines
Abäld -Wagens zu vermeiden, werden die

ZwIeege in 1rt der Abb . 1 ausgesägt,

w

Ida n kenn diese zusätzlichen Zwischen .
änd' audu umgehen, wenn man einen

arabmen vorsieht und links und
riete feine Sperrholzstege gemäß Abb . 2
wird bt feinlassen!l . Die Wagenseitenwand
wird dem von außen an die planmäßigen'
Zwischenwände und an diese .außerplen•
mäßigen ' Stege angeklebt

Noch unauffälliger sind Nemer-U•Profile
A,5 x 1 x O .S mimt anstelle der Sperrholxstege
(siehe \hb . : rechts).

Als Versteifung für lange Seitenwende

(allgemein besehen) es allein bei einem
I)achhilf'.rahmen zu belassen, hat wenig
Sinn. weil sich das Sperrholz sonst nach dem
Bemalen nach innen wiilbl, i :tsbesondere
und gerade deswegen . weil ehe hisern der
äußeren Sperrholzschichien in lüehtung der
Wegenlängskante verlaufen isulitem . Dieses
Manko wäre dann beseitigt, wenn die Fm
lern senkrecht verlaufen, +.•utx•i allerdings
erstens ein 1)adihilfsrahnien und zweitens
etwas Vorsieht beim Aussägen und Hefeilea
der oberen Fensterkanten sonnten ist.

Die Verwendung von starkem Sperrholz
ist niehl empfehlenswert . da dies dem Aus
sehen des Modells abträglich wäre.

Das Dilemma ist ganzlidh beseuigt, wenn
Sie gleich von vornherein die lnnenemneh
tung mit einbauen . Sie müssen nur darauf
außen, daß sämtliche Sitze genau teil dem
Vs' agenboden abschneiden . der hier zwischen
den Seitenwänden sitzt.

Dir Anfertigung eines gewölbten Daches
wurde Irizmhalrg in lieft WW aufgezeigt.
Uni sine stärkere Wölbung zu erreichen . wir
sie für den vorliegenden Wagenivp erfur-
derlidt ist . brauchen die Spannleistchen nur
näher zusammengerückt zu werden.

Noch leichteres Arbeiten haben Sie mit
Balsa-Holz mittelhart, wie es beim F1ug-
mixtellbau allgemein verwendet wird . Es
läßt sich wundervoll schnitzen und reit
Schleifpapier bearbeiten, sodaß jede ge
wünschte Forne schnell und leicht herausge•
arbeitet werden kann (besonders wichtig
für Dächer mit abgerundeten Enden ri

Heft 15 ist bereits ab 27. 11 . (also in 14 Topen) bei Ihrem Händler 1
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;Große 2,05 x 1,10 m1• Sbmrl,che Gle s-

	

we•a,, :n „nd
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Kreuzungsweichen sind selbss gebaut . Auf der Anla g

	

Elloks ; r' l der Rücu
:berre'ung ist Herr Grbbl sehr zufrieden . Ein Nbh•zugaeh eb .rird

	

Bladtisyshom erzielt, -
Jcs c" r '̂ de Mcderiol besteht aus Indus'riefebrikolen und zwo , -ac'+ br r', Y n ' n lr>- ,Von Icder F rmo dos
P.rvr

	

Scm önsler Darüber hinaus sind lost samtliebe Fehrze .gr r+• F-rc F;c• r ~' u^d verkürzter Kvp'-
s hr, Die Elloks erhielten Sehnobel lokstf'i1der . Bei dc, 'p'f = o,

	

dr dns Gcrricbe u rnpeoaur
ur,e dc Tucke zwischen dem Hauben und dem Gehouse mit eirar

	

,~ .• i , ,u-m

	

r he~6ludt'.
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Unser groFer grundlegender HO-Bauplan:

r
lr .r-' L_ : : mn

Titelb . d . R 42 C
rar Güterzug

IFato G . Stehe,
Berlin-Spandau).
Sämtliche übri-
ge Fotos son-
Vrrlassr,

lle&eN&4AN)ie%eUokossotiue 4 42 C
Der Ube'

	

1- :7. ',CAM Dampf . auf
den Diese _ i g e

	

. .

	

,' , uc,nrnnhr auch in
Deutschland un- ..'"alt~nrr dulyd Nu :'iäem die an-
tenglidhen Sch ..ierrnkrile^ i^ Bau von Dieselloks
mit gvnstegem Leistun ;sgew cif - d . e hauplsäch-
liehh auf dem Geb et der Kraftübehlrugung logen -
durch die Schaffung le stungsfdhiger hydraulischer
Getriebe überwunden worden sind, hat der Diesel ,
motar olle Leistungsbereiche der Zugfürdehung er-
obert . Die Verdieselung schreitet vor allem im
hieben- und Privatbahnbetrieb rasch voran, denn
hier wirken sich die Kostenersparnisse, welche die
Diesel- gegenüber der Dampflok bietet, infolge des
geringeren Triebfahrzeugbestandes prozentuol bi-
senden stark aus . Der wirsdhofel . che Vorle,l des
Dieselbetriebes liegt auf der hand : Eine Diesellok
kann mit Ein-Mann-Besetzung gefahren werden,
braucht keine Anheiz- und Abrustzeiten und verur-
sacht geringere Energiekosten ols eine gleichslarke
Dompfiok . Daß damit gleichzeitig die Stunde der
gewohnten Reise- und Betriebsromantik der Dampf-
ziige geschlagen hat, ist eine für den Eisenbahn-
Iiebhober badeverlebe Torsache.

Der Modelleisenbahner steht der Verdieselung im
allgemeinen skeptisch gegenüber . da gerade die
Betriebsromantik einer der wesentlichen Faktoren,
um nicht zu sogen einer der ideellen Ausgangs-
penkte des Modelleisenbohnwesens ist Nicht ohne
Grund w6dhst demnach ständig die Tendenz, im

M.Ddrll

	

:ir. - .i;ld-Timer`, olsd Be'-ebd-'rE
und •for-en Vr gangenheir uberzuget:cr Dr .
Diesellok der Gege-wart ist für viele Madr

eisendeheer nichts ve 'er als ein zeitbedingter, u r
interessier' 'er Z .vnckbo,l . Oiese Ansicht 'äfft s d'
zweifellos r-andhe Loks belegen, die ohne
Formgefühl gestaltet worden sind . Es wird aber
gern übersehen, daß es auch - besonders im
mittleren Leistungsbere ch - Maschinen gibt, die
ihres ansprechenden Aufbaus wegen zur Modellge-
stalt ung reizen und die sich durchaus in das Bild
fegen, das sich der Modelleisenbahner gemeinhin
von eher -romantischen Anloge' mocht.

Zu diesen Lakornoliven zählt insbesondere die
von der Firma Arm Jung, Lokomotivfabrik G - m .b .H
Jungenthal b . Kirchen (Sieg) entwickelte und als
Type R 42 C herausgebrachte C•gekuppell . diesel-
hydraulische Nebenbahnlokomotive.

Die R 42 C, die wir mir dem vorliegenden Bau .
plan rols r ellen, ist e'ne Lok, die sowohl für den
Rangier- als auch den Streckendienst geschaffen
wurde . Sie erinnert formenrnBBig in vielem en die
elektrischen Rangfer'okornotiven der zwanziger und
dreißiger Jahre ; hr fehlt der windschlüpfige Auf-
bau der moderner Diesel•S tredrenlokumotive genau
so wer deren Einzc'!cduantrieb . Besonders interes
saht an der R 42 C ist vom madellbahntedhnisdean
Standpunkt aus der Stangenantrieb mit außenlie-
gender Blindwelle, der im Vergleich zum .moder-
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Diesellok R 41 C Dbersicttnzeidmungen irn MnAltob 1 :87 (`r HO-Größe), nach Originalzeichnungen für
den Modellbau ausgearbeitet.
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